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Gießen, den 10 . November 1917.
** Anlag enko nze  r t. Tie Gcnnisonkapelle spielt am Sonn¬

ig von 11 Va Uhr nn in. der Si 'i da nlage.
** Oesfen tliche Bücher Halle.  Im Oktober nurdeN

1968 Bände ansgelielni . Darwn kommen ans : En äh lende Litera¬
tur U77 , Zeitschriften 149, In >iendschriften 191, Literaturgeschichte
18, Gedichteund Dramen 45, Länder --und Völldriunde 49, Kultnr-

lichte 21, Geschickteund Biograplüen 101, ' ftmstgeschichteUh
Mvissenschastund Technologie 80, Heer- und Seewesen 1.5,

Haus- innd Laiü>,virtschast 12, Gesundheitsletzre 16. Religion und
Philosophie42» Steatswisseirschast 15, Fremdsprachliches 14 Bände.
Nvch auswärts kamen 34 Baude.

** Erzeugung des Kriegsmaterials durch
Eisen - und Stahlwerke.  Durch die Bekanntmachung Nr.
L. 452/10 . 17. K. N. A., betreffend Erzeugung des Kriegsmate¬
rials dirrcl'. Eisen- und Stahlwerke , ist den Eisen- und Stahlwerten
zur Mich ! gemacht, Aufträge . deren Ausführung von der Kriegs-
Äohslvfs-Abteilung des Königlich Preußischer! Kciegsnünisteriums
Berten oder -einer von dieser betz-eicheeten Stelle , als im kriegswirt-
ßhaftlicheuInteresse notwendig gefordert wird, unverzüglich, auszu-
sthren. Kann ein Wlerk den Auftrag nur aus führen unter Zurück¬
setzung anderer Aufträge auf Kriegsmaterial , so entscheL-et aus eine
form Werk obliegende unverzügliche .Benachrichtigung die Kriegs-
Nbhswss-Abteilimg oder eine von dieser bazeichnete Stelle über
Reihenfolge der Ausführung der Aufträge . Ist ein Werk der Ein¬
sicht, daß betriebstechnische Hindernisse der Ausführung des Auf¬
trages entgegensdehen. so 'kmm es innerhalb einer Wache die Ent-
sckieidnng bei' beim DeutsAMi Sbajhlbund in TlüsfÄdarf zu bilden¬
den Ents-ck̂eidungAkl-nnnission an rufen . Alles Nähere ergibt sick>
Ms der Bekanntrncvchlng selbst, die in der heutigen Nummer un¬
seres Mattes eingeseycmwerden kamr.

**■% i c Handwerkerberatungsstelle des Ort s-
gewcrbevereins  wurde im Monat Oktober von 12 Per¬
sonen in 14 Fällen in Anspruch mmommen. Die erteilten Aus-
fstnste erstreckten sch aus folgende Gebiete : Kriegsversorgnug , son¬
stige militärische Angelegenheiten. 4, Angeh örigennnterstütznng 5,
Wuerfrage « 5, Verschiedenes 4. Tie Zahl der durch die Hand-
weckerberatin?gsstolle im -Monat Oktober angesertigten Schrift¬
stücke betrug 15.

** Die Verwnndetenberatunqs stelle  wurde im
Monat Oktober von 40 Personen in 43 Fällen in Anspruch ge-
WBimen. Beraten wurden in der Sprechfttmde 25, ,n den Laza¬
retten8, -christlich 7. Von den erteilten Ansonsten betrafen:
Arbn.croersichrung 24, Kricgspersorgung und sonstige militäri-
s4e Angelegenheiten 7, Angehörigennnterstützung 4, Sonstiges 8.
Men der ErteÄmrg von Rat und Auskmrft wunden durch die Per¬

le auch im Monat Oktober die nvtwerrdigcn
kostenlos angefertigt.

** Der Verband wirtschaftlicher Berernisun-
Sriegsbeschädigter für das Deutsche Reich,

Essen, schreibt uns : Vor kurzem brachten wir die Nachricht, der
rkanzler habe verfügt . daß den im Staats - oder Kvnnnunal-

drenst tätigen Kriegsbeschädigten, die gemäß § 36, des M .-B.-G.
vvrgesckwiebe,ten Rentenabzüge unter 20 !mrd über 60 Prozent nichtvtestr gearackck werden sollten, die Renten vielmehr neben Dem Ern-
imrrnm  ungekürzt zu zalLen seien. Wie uns von zuständigerSeite
kmlspeteilt worden ist. bestem sich dieser Erlaß nur auf die in
Htacttsd ênstcn als Acheiter tätigen Ktticvöbeschädrgten. Da iw
Härte des Nentenabzngs rür dir als Beamte bzw in der Eigen-
schwt -als solche beschäftigten Kriegsbeschädigten sonnt weiter fort-
gestellt, ist der Verband wiederum beim Reichskanzler, Bundesrat
und Reichstag vorstellig geworden und hat um Beseitigung dieser
,großen .Härte für alle Betroffenen^ Arbeiter wie Beamte , gebeten.

** T i e Gründung der Deutschen Vaterlands-
Partei,  die für Oberhessen bereits geschehenwar , ist nunmehr
in ganz Hessen erfolgt . In einem Aufruf , der in diesem Blatte

Mbgedrnckt ist, fordern angesehene Männer , deren Namen im
»stentlichen Leben unseres Hessenlandes einen guten .Klang haben,
Die Bevöllenmg zum Beitritt auf . Sie wenden sich au die An¬
gehörigen aller Parteien und Konfessionen, die des inneren'
vaders überdrüssig sind imd nach der Bekundung eines krast-
vollen Volkswillens Verlangen haben. Sie sordern die Männer
und Frauen auß sich der Deutschen Vaterlands pari ei anzuschließen
in der Erkenntnis , daß vor dem Gebot der Stunde Parteien und
Klassen znrückzutreten haben. Die Deutsche Vaterlandspartei er¬
strebt, daß bie ganze innere Front das Auge gegen den Feind
itrib aus Deutschlands Zukunst richtet, die sich jetzt entscheidet:
sie will dazu helfen, daß das feindliche Ausland aus dem deutschen
Antlitz wieder den eisernen Willen der Entschlossenheit liest. Süe ist
gewiß, daß , wie in den übrigen deutschen Bundesstaaten sich An¬
gehörige aller Parteien ihr angeschlossen haben, auch in unserem
Großherzogttrm Hessen, das seine deutschnationale Gesinnung in
geschichtlicherZeit des öfteren hervorragend erwiesen hat , eine
machtvolle Bewegung diesen starken deutschen Volkswillen be¬
kundet.

Mcn derErtÄung vc
wuvtetenbê r.i:ngsstell<
ÄfriftMcte (25) kosten

mReichs!

_ ** Licht spiel Hans,  Bahn Hofstraße 34 . Nur Samstag,
'Sonntag und Mo 'ntag wird der 2. Film der Kronen-Klasse
„BolKnre" vorgeführt . Dieser Film schildert ntit außerordentlicher
'Reichhaltigkeit die Leiden !u.nd Fveuiden der Bohsnie . Für den
Humor sorgt die so sehr beliebte humvristisiche Schallspielörin,
lA.nna Aiüllev -Lrncl-e in ihrer neuesten. Fstnrposse in 2 Akten „Die
linkische Anna '5 Stehe Anzeige.

** S ch warz - Wie i ß - Thea te r,  SelterÄveg 81. Das Pro-
granzm Von Sams ^agi, 10s. Nk>v. bis cs.efchließiLch Dienstag , 14.
Nov . bringt ein Spiouage -Drama ans unserer Zeit „Deutsches
blnt" . Außerdem steht nvb , das Lustspiel „Ivette heiratet/ ' aus
dem Spiel plan . Siehe Anzeige.

Lanutrcis Gießen.
B . Gr o ß e n - B u se ck, 9. Nov. Mar Ha c o b , welcher

seit lKriegsbeginn im Felde steht und schm ans sämtlichen Knegs-
schauplatzen kämpfte, ivnrve mit der Hessischen Tapserteitsm -edaillc
ausgezeichnet. — Hei'irrich C o n sta n s erhielt das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse. Die Hessische Taps-erteitsmctzaille erhielt er schon
srül)er. — Dem Schützen Heinrich Stephan,  welck-er jetzt im
Lazarett liegt, wurde die HessischeTapserkeitsmedaille und das
Eiserne Kreuz zweiter Klasse verliehen. — Wilhelm Siegfried,
Sohn des Karl Siegfried , nmpfoe zum Leutnant befördert.

l_I Lang - Göns,  10 . stöov. Gesr. W!. Dern  erhielt das
Ocsterreichsche Verdienstkreuz in Eisen sowie b;ie Hess. Tapfer¬
keitsmedaille. Sein Bruder Karl Dern  wurde zum Unterosstziew
befördert.

L! Lang - Göns,  10 . Nov. Die in der heutigen Nummer
dieses Blattes veröffentlichte Bilanz unserer Spar - und Leih¬
kasse zeigt so recht, ioa)s bei umsichtiger und sich ihrer Verant¬
wortung bewußter Leitung erzielt lverden kann. Nachdem im
Jahre 1913 Th. V anbet,  Bücherrevisor aus Gießen, durch
energisches Eingreifen in die damalige Geschäftsführung unsere
Klasse vor dem völligen Ziksammenbruch rettete und die Bilanz
aus 1913 aus einer vollständig neuen Grimdlage ansbaute, konn¬
ten die Mitglieder nach der kl ebernahme des hieraus enthandenen
Fehlbeträge -? uneber etwas freier au PA men. — Mer auch dann
noch waren außerordentlich große,Schwierigkeiten zu überwinden.
Das Fortbestehen der Kasse hing von einer zielsicheren, gewissen¬
haften Gesck)ästssichrung ab. Lehrer Merkel  übernahm im August
1914 das oufcerft »ruhevolle Amt des Rechners zu einer Zeit , da
niemand mehr an den Bestand der Stoffe glaubte . Die heutige
Bilanz mit einem Reingewinn von annähernd 7000 Mk. ist das
Ergebnis angestrengtester Arbeit und nie erlahmender Geduld,
unterstützt dnrck» das Vertrauen aller Beteiligten . Neben reich¬
licher Zurückstellung für zweifelhafte LluSstände konnte die all¬
gemeine Rücklage ans 5000 Mk. erhöht werden, und austcrdenl
ist die besoirdere Rücklage mit 1000 Mk. belvertet. Die Ncitglieder-
guthaben bzw. derer: Anteile erscheiuerl wieder in voller Höhe.
Nicht uiierwähnt soll der ungemein grmstige Stand der Zinsen¬
rückstände bleiben, die in früheren Jahren *u einer bedenklichem
Höhe angewachsen waren . Es ist mit Sicherheit mixunehmen,
daß, werm mal, fernerhin in gleich umsichtiger, das Wohl des
Ganzen ins Auge fassender Weite gearbeitet wird, molrt tit abseh¬
barer Zeit an weitere Erleichterungen den Mitgliedern gegen¬
über wird denken können, damit die ihn«n infolge der früheren
Mißwirtschaft auferlegten Lasten weniger fühlbar werden.

Kreis Büdingen.
^ »- Eckartsh >ausen,9 . Nov. Der von hier stammende See-

st<dat ®cdt«  Boß wird seit einu»er Zeit vermiht . Er ist nach
einer Mltrillmg seines Rk-.nt'»e»rt6 wckhrsch« ,U«ch in englisclL
^VklangenĤ fl geraten. — SM/rate der Unterricht m den Schulen
der Umgegend überall wieder im lK.cvge ist, hat er in unseren
Gemeinde immer moch nickN begim«m tärrnen, da einmal noch kein
Heizmaterial vorhruden i>t, sodann aber die Masern noch sehr in
unterem Torfe grassieren. WMzen Segen übrigens eine Gcmeind<̂
sch,wester für ein Torf bedeuten kann, kamt man jetzt hier bei der
errvähntm Estidê :te rrchit deicklich beolxrchtsn. Beti den in de^
meisten Bauern hänfen i harschenden , höchst primitiven hygienischen
Verhältnissen und bei dein Mangel an Kenutttissen in Bezug auf die
Belsaudlung eines Kranken kann eine erfalirene unv tück,tig-̂
Sch.,wester, wie wir sie hier besitzen, unendlich viel Gutes stiften und
erreichen.

Kreis Schotten.
. O Gedern, 8. Nov. Karwnier Hermann B o p p , Sohn des

gl eickstalls im Felde stehenden Taglöhners Ein il Bvpp, wurde mit
deni Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet.

Kreis Wetzlar.
ra . K ö 1 sch h a u s en , 10. Nov.' Unser Lehrer Heinrich S ö h n-

gen ist am 26 Oktober auf dem Felde der Ehre gefallen.
ra . K l e i n --R ech t e n b a ch. 10. Nov. Die hiesige Pflege-

anstalt , welche jetzt auf ein 20jähriges Bestehen zurückblickt, hat
z. Z . 65 Psloglstrge.

HcsskN-Rassav.
mr . Frankfurt  a . M .. 10. Nov. In der letzten Sitzung

des Lebensmittel am tes wurde mit<:eteilt , daß tragen Mangels an Zu--
führ lebenden Viehes, insbesondere wegen des fast ganzlichm Fehlens

der Schweine nur noch alle vierzehn Tage Wurst an die Einwohner¬
schaft verteilt lverden kann Ms Ersatz gibt es gefrorares >vpan-
ferkclfleisch. Uni dem Gänsewuck-er zu steiern , wurden HöchfLprerse
für lebeirde und gesckstackstete Gäirse festgesetzt.

= Frankfurt  n . M ., 10. Nov. Privatdozent xx.  K.
L o m me 1 erhielt einen Ruf als außerordentlicher Professor für
illdogennauische Sprachwrssausclmstan die Universität Frmlkfurt

Gerichrsicral.
[} M arbu  r g . 10. Nov. In der Nacht vom 11. zum 12. Okt.

v. I . ging bekanntlich in dem benachbarten Bergstädtchen Amöne-
lmrg das althistorisck>e Stistsgebäude , das als Pfarrer - und
Arztivohmrng diente und in dem auch die dortige Lateinschule
ihre Räume hatte, in Flammen auf. Ein gewaltiger Trümmer¬
haufen auf Bergeshöhe neben , der Kirche bezeichnet die Stelle,
lvo es gestanden. Herrte beschäftigte sich das hiesige Landgericht
in mehrstündiger Verhandllmg mit der Ursache des Brandes , der
ans fahrlässige Aufbewahrung der Asche seitens des Arztes Dr.
Gronau und seiner Haushälterin , der Frau Werner , zurückgeführt
werden sollte. Die Verhandlung , in der der greise Dechant Kteah
der Kaplan , der Bürgermeister , sowie sonstige Zeugen aus Amöue-
bürg und Feuerivehrsachocrstänoige aus Marburg , Gietzen und
Kassel vernommen wurden, endete mit der Freisprechung der
beiden Angellachen. In der Urteilsbegründmrg wurde aus die
vielen Möglichkeiten hingewiesen, durch welche das Feuer entstanden
sein könne. Außerdem sei mich festgestellt, daß das Ascheloch, wc^
es als Mflüß für das SMwasser diente, stets feucht war.

5p-rip!an des Gietzener Stadttheaters.
Sonntag , 11. Nov., nachm. 3^2.' Gew. Pr . (erm.). „ Das.

Wintermärchen " . Mds . 7Vr: <̂ ew. Pr . (enn .). Neuheit ! „Die
Konich?t per Luftth Dienstag , 13., abds . 7Hz: Gew. Pr . (erm.),
„Die Brcnck txm Messina" . M ittwoch, 14., abds . 7'st : Smrder-vorst.
f. ix kriegsbeschäst. Ärbeitersch. „Tie Bixrut von Messina" . Frei¬
tag, 16., abdS. 7st. : Gero. Pr . (erm.). „Der Herr Stmatvr " . Sams-
tag, 17., abds . 8 (in Bad-N<rnheim) : „Der Herr Senator " . Souir
tag, 18., nachm. 3D : Kl. Pr . „Die verlorene Tochter" . Mds
1\ : : Goiv. Pr . „Das Treim äderlhaus".

8pielp!an der vereinigten̂rantsurter Stadttheater.
.Opernhaus.

Sonntag , 11.Nov., nachm. 3Vs: „Das Dreimäderlhaus " . Abds.
7>st : „Tiefland " . Montag , 12., abd. 71/2: Volks-V. : „Medea" .
Dienstag , 13., abds . 7>̂ :̂ „Hansel und Gretel " . Mittwoch . 14.,
abds . 7 : „ Die Rose von Stambul " . Donnerstag , 15., abds. 6sS:
„Tannhäuser " . Freitag , 16. : Geschlossen. Samstag , 17.^ abds. 7:
„Frühlingslufttst Sonntag , 18.. nachm. 3V*: >,Die Fledermaus " ,
Abds. 71/2: „Die toten Augen" .

Zchausplelhaur.
Sonntag , 11. 3Lov., nachm. 3i/s : „üftfaten" . Abds. 7V*: „Der

Bforusttehs" . Montag , 12., abds . 7^ : ,,Wienertmren " . Dienstag,
13., abs . 7*/*: Zum ersten Male . „Dyckerpotts Erben" . Mittwoch,
14., abds. 71/2: „David " . Donnerstag , lo ., abds . 6V2: „Egnwnt " .
Freitag , 16., abds. 7y2: „ IolMtnisfeuer " . Ŝamstag , 17., abds.
71/2: ,̂Dyckerpvtts Erven " . Sonntag , 18., norm. 11 Vst: Vortrag
von Jul . Ẑab, Königsberg i . Pr . : „ ExpressionistischesDrama"
Hierauf : „Rezitationen " (C. Ebert ). Nachm. AV2: '„Das Enkel¬
kind" . Abds. 7V2: „Dyckerpotts Erben " .

Giesjenev Ktadtthearev.
Die Braut von Dtessina.

Trauerspiel von Friedrich von Schiller.  ,
Massiker-Vorstellung ! Höchste Erleben heit, patriarck>ale Fürst-

llchkeit und Größe drückt Äes eine Wort schon aus . Gibt es für
'uns Kulturmensaien deS 20 . Iahrlylnderts etwas , das melw gei¬
stiges Gemeingut wurde, als der Massiker? Wohl kaum ? In ihm
fließen alle Regungen zusammen. Dem Pennäler ist der Klassiker
ein Greuel , weil er ihn in der Sckplle lesen und Aufsätze mit
ellenlangen .Dispositionen sck-rMen nmß, der Alldags-Arbeits-
niensch geht ziemlich gleichgültig an ihin vorüber uird weiß nur,
baß es min einmal zum guten Tvn gehört, Înteresse zu l>aben
vud Anerkennung zu zvllen. der Banause gesteht zwar innerlich,
Mi der Klassiker ihn langlveilt , stellt aber doch seine Werke neben
Dieyers Lexikon in den Bück-erschrank und besucht die Vorstellung,
der verstehende Mensch bewundert , geht in den Sck>öirheiten des
Aafbaus und der Schack-e auf , und der Enthusiast begeistert sich.
Kurz, ein jeder hat seine ureigensten, verschiedenstenEmpfindungen,
die er aber für sich 'behält intb nach außen nur seine Ergriftenheü,
feine Wertschätzung für den Dichter zeigt, schon um sich nicht zu
blamieren. Und doch, läßt man ein Trauerspiel wie „Die
^raut von Messina " an sich vorüberziehen, muß da der denkende,
ewpiindende Mensch nicht in tiefster Seele ergnäfsen wmben, muß
ec sich nicht rückl-altlos beugen vor der Wucht, Größe und Vedeu-
drng des Gesehenen und ckichörren? Alfred Polgar, * der in einer
der letzten Nnmrnern der „ ^ cl>aubühne " über die Musiker -Vor-
stellang „plaudert ", hat nicht imrecht, rvemi er sagt : „Zn der llas-.
ns6,eu Vor'stellnng herrscht die Lcndensäxrst olyre das Gemeine,
Häßliche, Verzerrende, das Patl )vs ohne Schlacke. — Der Schau-
pieler geht nicht, sondern säuertet . Er setzt sich nickst, sondern er

sich nieder. (H: ist in tedcm Augenblick ein Denkmal. Ein
Denkmaldes Zorns , der Trauer , der Ergriffenlieit , der Freude ."

Doch fei dem wie es sei, der hierfür empfängliche Hörer wird
selbst empfinden. Für ihn besteht auch nicht die Notwendigkeit,

chh zur „Orientierung " über den Klassiker mit Büchern zu befassen,
^ Leben und Werke zerpflücken, analysieren nrrd deuten. Er
braucht mir auf stch wirken zu lassen und die entgegenfallendeu
Achänheiten in sicy auszunehmen In welch hohem Maße Edles und
schönes auf einen lleinen Raum zusammenaedrängt werden kün-

dafür gibt „Tie Braut von Messina^ den besten Bcnreis.
A wohl mcht Mviel gesagt, wenn mau dieses Trauerspiel rho-

torisch mit zu dem Besten zählt, was Schiller je gescl-affen hat.
Weichster Wohlktang und prächtigste Rhythmik sind auf das wunder¬
vollste harmonisch miteinander verwoben. Dazu kommt, wie auch
Bultl >aupt in seiner Dramaturgie aussührt , daß über deni Ganzen
eine Mirde , ein Ernst liegt, den keine Tragödie so misschließlich
wie diese von Anfang tes zu Ende bewahrt . Tie rSiwache der Ch.a-
rakteiistik ist gewiß nicht zu verkennen, denn sämtliche Rollen , mit
Ausnahme der Fürstin , erscheinen wenig individualisiert . Was
bedeutet das aber gegenüber der urwüchsigen Kraft und dem pul¬
sierenden Leben dieses Traueifpiels , das von Szene zu Szene,
von Akt zu All sich steigert und den Hörer gefangen nimmt und
eniporreißt zu höchsten Höl)eir. Schiller sagt selbst in seiner Vorrede
zur „Brmit vmi Messina" : „ES gibt keine höhere und keine ernst¬
haftere Aufgabe, als die Mensckicnzu beglücllm. Die rechte Zfunst
ist nur diese, welckx den höchsten Geruch verschafft. Der höchste Ge¬
ruch aber ist die Freiheit des Gemüts in dem lebendigen Spiel aller
seinem Kräfte." Hieran denke man und vergesse diese Worte nie!

Gegen die gestrige Mfführung läßt sich mancherlei erinnern.
Vor allem die Königin-Mutter Jsabella ! Das garrze Trauerspiel
enthalt keine Figur , die so prägnant , so sckrarf umrissen gezeichnet
ist, wie die der Königin . Sie beherrsckst den Raum , die Zeit und gibt
dem Gairzen die Grundfärbung . Sie steht als einzige hinrmelbvch
über allen Beteiliaten urrd verlangt demgeniaß vollste Kvaftinn-
setznrrg. Viktoria Sandor  ließ es zwar an scharfer Charakterisie¬
rung und verinnerlichter Auffassung nickit seblen, was dieser 5tzö-
nigin aber sckhlte, war die iiberzeurMnde siickiere Größe . Erst
in den letzten Allen hatte die Mnstlerin , t^ ren achtunggebietende
Leisttmg keineÄvegs verkannt werden soll, die sctevankeirde Haltting
verlrnen und war in ihre Rolle liineingewackisen. Dasselbe gilt
von Oskar F e i g e I (Don Manuel ) und Adolf Falken  sDon
Cesar). Besonders rhetorisch ließe srch hier noch manches seilen.
Im übrigen sei den beiden Darstellern Dingelstedts „Münchner
Bilderbogen (Berlin , Gckbr. Paetel , 1879) II . ?lbschnitt zur Einsicht¬
nahme empfolstem Aenßerst annmtig , voll Wärme urrd Schlickstheit
in Spvacl-e und Spiel war dagegen Frtedel Doerr  als „Bea¬
trice" , die garrz richtig das liebende Mädchen besonders betonte.
Dem „ Cajeban" Kirrt Wenzels,  der darstellerisch vortrefflich
war , wäre nur eine Herabsetzung des allM Pathettsck-en zu wün-
sckxm, Wilhelm Stengel  war Mr den jugeirdlichen „Bohemund"
eckoas zu gesetzt. „Ehrfurcht gebührt, 0 I ü n g l i n a , meinen
Jahren !", ruft ihm Cajetan an einer Stelle pik — Willy Bor-
chard,  Kurt Lerch , Emil S&atfcen , Äkd Steinmeyer

mrd Otto Conrad  i paßten sich gut an und trugen nxfentlieft
znrn Gelingen der Vorstellung bei. Nicht unerwähnt bleibe auch
die freudige Mitwirkung von Schülern des Gynmasiums in den
Chören.

Tie Vorstellung war durch Hofrat Herirrann S t e i n g 0 e t t c r
auf daS sorgfältigste vorbereitet und geleitet und hinterließ er-
steulichettveise einen recht ttefen Eiridruck. — w.  m . —̂

*

— EineDanziger Mühle aus der Ordens ritte r-
zeit.  Uns wird gesch:-icL« n : Zu dm vielen Alt -Danstger SelenS-
würdigkeitm . die der einstigm Hansastabt zu dmi Beinamen „Vas
Bmedig des Novdeus" vertestfeu haben, gehört ein vierstöckiger
Vfübilenbau am Radcrmiekanal. Es ist die „Große  Nt ü h l e"
die 1-ier durch das Wasser des schneilsließeudeir Geüirgsslüßcheus
Radaune getrieben wird . Diese NMftle stemmt schon aus der
Ordms ritt er zeit und ist heute noch im Betriebe . Die Ordensritter
lMenstelckte Mühlen in einer Anzahl von Orten der altpreußifckxm
Prvvrnzen angelegt : wir habm es hier mit einem Stück Kultur^
arbeii des Ritterordens zu tun . Der Orden Itat genw Hirt ich Die
^tder ausgebvackst und tüchtige Müller zu Pächtern oder Eigea-
ttmvern dieser Müllen gemacht, die später keinerlei Beziel-ungeu
niehr zum Orden hatten . Vor der Großm Mühle in Danzig steht
nock, das alte MüllergeiverkSlteuö, das eine der geschnitzten'„Kau-
zelrll cruftveist, wie sie in dllt-Danzig vielfach als Zugang zum
oberen Stockwerk üblich waren. Es besitzt ein sehr schönes altes
Herbergs sch,'ld. das an einem vom Wedel l-erausreichcudcn Balken
hangt, der in einem Drackieneopsendet.

— Die Etitdeckuug einer antiken Baiilcka.  Ein
anttkes Denkmckl wurde, wie das Journal des DöbatS meldet, durch

ur der Nähe des Ortes Termini unweit von Row
mweckt. Mf der Bahnlinie Rom —sReoĝl wurdcm wegen Ver-
lckinttung der Strecke Gralnmgsarbeitcu vorgenommen, wobei plötz¬
lich nne anttte Basilika zutage kam. Tie Basilika ist dreiteilig , die
Decke wird von Pfeilern getragen. Die Wände urrd die Pfeiler sind

au^ Sttick lic deckt, die z>. T . ganze my¬
thologische Szenen , z. T . religiöse Gegenstände' und auch Orna-
mmttk darstellm . Ter Vorraum ist gleickisallsmit Stuck geschmückt
mw mit Mosaik gepflastert. DaS ganze Gebäude lvar von einer
Galerie umgeben, mit deren Frellegirng mun g^rmüntetig ix*
schäftigt ist.

S



zum Beitritt in die

Deutsche vsterlgydsssriel
Berlin.

Die Unterzeichneten ersuchen diejenigen , welche der
DaterlandsparLei , deren Ziele bekannt sind, beizutreten
wünschen, dieses bei einem der Unterzeichneten Mitglieder
des Aussckusses für Oberhessen oder vei Herrn Heinrich
Böller , Gissten , Frankfurter Strafe 58 , zu bewirken.

Mindestbeitrag jährlich Mark 1. —
Professor Bartl ), Wimpfen a . N.
Bürgermeister D'ornhäuser , Wimpfen a . N.
Kaufmann Georg Güldner , Heppenheim a. d. B.
Dr . h. c. Frhr . He ^ l zu Herrnsheim , Worms , M . d. R.
Generalleutnant i la suite der Kavallerie Freiherr

von Hsyi . Exzellenz , Darmstadt
Altbürgermeister Hirsch , Alsheim
Geheimer Rat Professor Dr . Heidenhain , Worms
Geheimer Baurat Professor Koch, Darmstadt
Geheimer Schulrat Dr . Lihm , Worms
Syndikus Meesmann , Mainz
Iustizrat Dr . Ojann , Darmstadt , M . d. L.
Geheimer Iuftigrat Dr . £ Worms , M . d. L.
Medizinalrat Dr . Logt , Butzbach.
Geheimer Regmrungsrat Dr . Waüau , Brost -Gerau.
Erosth . Forstmeister Dr . Karl Weder , Kouradsdorf.

2lusschust für Oberhessen:
Amtsgerichtsrat Gros , Diesten.
Geheimer Hofrat Prof . Haupt , Gissten . ,
Stadtverordneter Kaufmann Eduard Krumm , Giesten.
Professor Opitz , Giesten.
Fabrikant Ludwig Rinn , Heuchelheim . 8212D

Pisso-.Mgel-,
S .Mg8 !W-

ieüfirdiireii 8Z-

erftflnfiincr Ausfllvrflng
bei billig ler Berechnung.

Cf F i "? k s ,
üilRvIcpmochep , 067,6

Gieäen , Weserstr . 9.

8
garantiert vorzüglich
zum Honigkochen

Schlachten Wäsche - u.
Kutterkochen , kauft

man äusserst vorteilhaft
bei

Aiig
Wiegeck, Eisenhandlg.,

Telephon 1079.

Lot 7,,

ttaiser- und volkdan ? für Heer und | iotte

weihnachtsgaben | 917

Kräuter- Ta’ak
in 100- Gramm - Tüten , non

. Nwuchern »ehr empfohlen,
s Probe - Postpaket 50 Tüken

D»k. 35.— unfrei Nachnahme
nur an Händler . 8192k».

li anbenhelmv ^ ain z.

Achtung!

0 |en frros und en detail au
g j den btUiffiici ! Preisen . 0G933

g| m m n  ul
' Bs ugscheiae

A 11 u. 8 I!
L noch neuester Vorschrift
}, cm ’ftcölt 8020
fö } I inert , Neuen weg 9.

In unversöhnlichem Hast und Vernichtungswillen stürmen unsere
Feinde noch immer wider die lebendige Mauer unserer Front , wo
jeder einzelne unserer unvergleichlichen Helden ein Stück der Heimat
mit seinem Leibe schützt. Und jetzt, wo wir zu Hause uns bereit
machen , wenn es sein must, auch die Schwierigkeiten eines 4 . Kriegs
winters auf uns zu nehmen , wird dies um so leichter in dem Ge¬
danken an die Entbehrungen und Leiden , die unsere Kämpfer draußen
täglich neu verstärkt

filr ttNS ertragen,

eine Freude zu machen,

immer , wieder neu zu beweisen , dast das ganze
Vaterland hinter ihnen steht , soll deshalb in diesen
Wochen , wo mit dem Winter

bh  Weihnachtszeit nabt

uns allein bewegen und würdig von den Unabänderlichkeiten der
eigenen Verhältnisse ablenken!

Darum wissen wir : Wir bitten auch diesmal nicht vergeblich

Senkt für unsere Tapferen
an eine GechMchttfreude!

Keiner 5arf leer
Die Monate Oktober und November sollen Opsermonate sei,.,

wo jeder sein Scherflein gibt zur

lizisilBr-üita
werden fachgemäsz i
ändert.
Hsinr. Schön& Co.

Telcvbon Nr . 2074.

Dank a8gemeiner großer Epferfreudigleit werden
Heer und Aalte zum Christfest treu bedacht, wer
auch unseren tapferen Kiiegern und Luftschiffern
eine weihnachtrfreude bereiten will, der spende bis
t Dezember eine Gabe durch unser.'tonto bei der

Mitteldeutschen Lreditbank.

Zrairenverband
des Deutschen LuftsisttenvereW

Ottsgruppe Gießen.

Photo Apparate fürs Feld und Haus
4 • «entnwohe ' j - KüanerKs , 4,5xb für Platten u . Packfilm , von Mk . 63.— b. Mk 352 —

We * le !iataschen - K ;imeraH, <;/ >x9 ^ 4H_ * n
Fel «I- K aiucra * . 6x9 für KolUilm . . . . . . . . " ” mßo *
K . apii - Eiameras 9x12 . 10x15 . 13X18 in jeder Preislage , I " 4‘i - ;

Hauptfa 'brikate : rü
Kmemann . Ica , (»om , L.«« ras-. Roden «lock.

-- -- Sendungen ins Feld finden besondere Berücksichtigung . _ | $
Entwickelungen u. die Herstellung von ß : :dern werden sachgemäß u. bUlig ausgeführt ' g£ B51d e I -

Medizinal - Drogeris „Zum Kreuzpiatz“

findet reiche Auswahl in

Auszügen . P 'Jdots , IJIsteB*
| Cape .« , Mo .̂ esi.

^ e h »*ne  k- %n'£M&e n
— auch leihweise — sowie •

n  8Ld 3  fi u  gl i » g** -

für unsere Feldgrauen draußenund die Verwundeten in den Lazaretten.
Wie im vorigen Jahr , hat das Rote Kreuz gemeinsam mit den

Militärbehörden die Versorgung übernommen . Tausende von Dankee.
briefen haben die Freude der Beschenkten bezeugt . Sie darf , sie soll
diesmal nicht fehlen.

Nutzer einer Stratzenfammlung am allgemeinen hessischen Opfer-
tag am 24 . November werden Gaben gerne entgegenqenommen bei:

der Nasse des Koten Kreuzes in derAt?n KUntf, der Mittel-
deutschen Lreditbant, der Laut für tzandel und Industrie. der 8e
zi triparküM, der Gewerbebank und den Ssschästtftellea des
Gietzener Anzeigers und der Gbecheffischm vo.kszeitung.

Der Oberbürgermeister : Keller.
Die Vorsitzende des Alice -Frauen - DerVorsitzendedesZweigvereins

Vereins , Jweigoerein Gießen : Gießen vom Roten Kreuz : |
| Frau B . Gebhardt . Wiener.

Uohlen- und Kofssbgabe.
Die hiesiigen Elsenbuhnbediensteten , die einen

Teil der ihnen zustehendcn Sohlen erhalten haben,
können nunmehr , soweit Vorrat , weitere Mengen
Sohlen und Koks unter Anrechnung aus ihren Ko'.i!eil-
dezugsschein vom 12.  b . M . ab gegen Lorausbezah'
lung beim Bereinskassierer , Liebigstraße 23 , beziehen.

Gießen , den 9 . November 1917.

Eiserrbahn -Koriitturverein.

.̂ U6̂ ial -Photo - lla .u8
8197a

E Anzügen « . -Ilfberxieliern lM
Außerdem

' Mäntel.
eisen und  KSiakt . »

in allen Farben . APnaer -Mantel « HmBÄ -H»!'V

in Astrachan , Samt Plüsch
nur gute und beste Qualitäten

Länge 45 bis 100 cm

C«iesseta
, Seifers » »®^ 38 , S. Stock |

t £T Kinürangf Ecke \ o3k « bad
Bitte BeziigS '.chein mitbringen 0680

Kinder-Garnituren
K agen und Muffe Ä,

Kinder-Hiiie, lii zen, Hauban
großes Sortiment , solange Vorrat. soo4a

WILHELM NOLL

v - vTr - ach Ihrer Wahl aus u.iUuslr .Geschenklisie,
t , '-' »’erm Sie un «tcre KX) schirvtn Künstler - u Gelegenhcits-

Pcmikarte « i Bei ami, *:nki o:«it varkauien . Senden Sie uns
Ibra Adrehße , Sie «rhalt sofnri die Kanen Nacli Verkauf

_1 schicken Sit uns M 10.50 u . darauf senden wir ilrn- n die
’ ,,raL l' tvylle Reinnntoirubr nebst Kette  u

' ' Rin  K. (Für die Uhr 3 Jahre reelle Garantie . ) TäaLcIi
viele Daakschreiben . BnstelJer muss seine « P . rul an-
Leben . Aa  Feraonen unter 16 Jahrea liefern wir rb .-bt.

iüi ■ ^ .fl Walter!tfca!t!:ÄCs.

Kliistr-ii. i'olfliüBf für Htkk b.  Mötit.
iWkihuachtsgabcn 1917!

Vom 2 . bis zum November einifWicoHcb « innen
rolaenbc Sheur .e » ein:

^ a ) an der Kaffe des Noten KrenzeS:
^ebeimrat Bopperl Mk. 300.—, A . Taschö M 5 .

Dr . Hoddes Mk. 20.—, Rcatntenverein Giefteu Mk. 30.- V
Oberaktnar Mann Mk. 5.—, Wilbelm Zurbueb ML 2M - »
Clara Emmeliltö Mk. 20.— Mottl . CanmelniS Mk SO. -.
Ludwig Mosen 'bal Mk. 00.- , I !I a2 der Cbcrtenl .cim^
iNachtragl M5 3.20, S . W . Mk . 10.- . Louis Wo !f " ik. 3.-

Krie ^erkameradschastGiesjen ML. 100.- , Apocheker Sklmn?
d ) bei der Bank für Handel und Juduitrie.
Gebeimerat Dr . Güngerich Mk. 25.—.
e)  bei der Bezicksiparkafse:
Unge »tannt Mk . 5.—.

M P? ^ r (Geschäftsstelle deS Gietzener Anzeiger - '.
an der Gettbäktsstelle der Qberbess . Volk »̂

Leitung:
Fl -, Wagner Mk. 0J .0, W . SchleLenbecker 2’it 2-- ,

Ad . Bolz Mk . 1.- , ;>r. Diener Mk. 1.- , I . Hantel ML ö-- »
2td. Hohmever Mk. 2.—.

f ) bei der Mitteldeutjaeen Creditbauk:
Otto Rathschlag 'Mk. 30.- , Pros . Dr . Koevve Mk. 30.-

Rechi ^anwatt Leun Mk. 50.—, Geh . Schulrat Dr . Nauikv
Mk . 20.—. L. Bender sen . Mk . 5i>. cur . , lnderibnl
Mk . 50.—, R . R . ML. 20.- . Trlbutz L Sundbeim Llk. 50- ■
tyvau Pros . Zövvritz Mk . 25.—. Melallbearbeilungsialnlr
,>rtodr . Dchlenk Mk. 100 . Lanogerichtodirettor Pratorti
Mt . 25.- , Geheimrat tStbS Mk . N .- , B . M - Mk. 10-75
Gebetrnrat Pselsser Mk . 50.- .

i
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Erstklassig © Künstlerkapelle.

Nnr Kauista ^ , 8vnutax , Montag,  8220a

I
:

Kolossalfilm in 5 gewaltigen Akten.
3STg,ch . dem gleichnamigen , weltberühmten Roman von Mur ge r

XJnter Anlehnung an die berühmte Oper „ La Boheme “ .

Ausserdem:  A1VSSA MULiL . ER ■ ILIiSSCiCE in ihrem neusten Filmschwank in 2 Akten

Sie linkisch © Anna
Wegen des zu erwartenden grossen Andrangs zu diesem hervorragenden Filmwerk in den Abend

Vorstellungen bitten wir nach Möglichkeit die Nachmittagsvorstellungen besuchen zu wollen.

mBMmammmsmuumm
WSchwarz-Weiss-Theater W

WyfMProgramm vom Samstag , 10 , Kot . , bis inkl . Dienstag , 13 . Kov.

i T’VDeuts
mg - - - -~
WöF Spionaffe - Drama aus unserer » roßen Zeit in 4 Akten.
MKI Verfaßt und inszeniert von Georg Gnnli , dem bekannten Herstelle

der Kunsttabelle und Kunslzeichuer der „Jugend “.
In der Hauptrolle als Maria Dr « a * en die bekannt namhafte Künstlerin

liisc KoNhart vom Münchener Hoftheater.

Cafe Amend
Samstag und Sonntag 6637

Künstler - Konzert

m Jwette heiratet
. Pikantes Lustspiel in 3 Akten. 8204 a

Bilanz voml. Februar 1917.

J6

231 114,24

200 115,77

168 415,10

So«
An ausge¬

liehenen Ka¬
pitalien

L) gegen Ob¬
ligationen

b) geg.Schuld
scheine

c ) geg. Zes¬
sionen

An Grund¬
besitz 65 000,—

An Wertpapi er. 42 618,40
An Kassebestand 8 544,82
AuBaukguthab .40 819,69
An Guthaben in

lsd. Rechnung 23 787,96
An fällig . Zinsen 5 735,27
An Mobilien 46,67
An rückst. Mit«

gliederbeiträg . 1 927,83
Vorlagen 723,57

788 130 .75)

Für aufcje»
nommene

Haben.

Kapitalien:
a) Einlagen 663 823,70
b) Hypotheken 75 403,—
c) Lausende

Rechnung
Für Mit¬

gliederbei-

7 316,14

träge
Für Rücklage

a) 4 811,68

8818,61

b) 1000 .00
Für Zwerjel-

5 811,68

hafteÄusständ . 26 957,62

788 130 .75

Gewinn - und Gerlustrechnimg.

3 239 .—
An Zinsen für

Hypotheken
An Zinsen für

aufgenomm.
'Kapitalien

An Vermal-
turmskost eu

An sonstige
Ausgaben

An sonst. Zinsen 1416,90
An Abschreibung

ans Mobilien 2,90
An Gewinn 6 846,88

25 363,11

1 442,—

2 862,49

41 173,28

9 866,28

Für Zinsen M
von ansgel.
Kapitalien

a)Olilig -itionen 12 790 .49
^Schuldscheine 11 869,43
c) Gutssteig-

gclder
d) laufende

Rechnung
^Wertpapiere
f ) Immobilien
g ) sonst. Zinsen 1 290,46
Für Nachlässe

ans Guts¬
steiggelder

Für sonstige
Einnahmen

620 05
603,65

2 548,39

571 LS

793,20
41 173,28

52
1

51

Mitgliederstand Ende 1915
Abgang 1915
Zugang 1915

Mit gl jeder st cmd Ende 1916
Lang Gons , den 9 . November 1917.

3pac = » . ScitjfitK LanWus ' cittzeir . © ca . m . 11.

Der Vorsitzende
des AussichtsrateS:

Müller.

Der amtlich bestellte Revisor : 8246
Th . Laübel,  vereidigter Bücherrevisor.

Der Direktor:
K. A. Artz.

Der Rechner:
A. Merkel.

W
tttaastisch ftirnWEii

Perreg el  Damca . Zu erft . t. d.
^cfcbhftöit . d. Gie »-. An .;. 0i1M
TVür btc Abendstunden «s>r.
Arbslten , ««ah Hoivar j «*.l ge¬
sucht. Schi . Angeb . u. 0 '8:">a.
d. Geschäftsstelle d. Gietz .Anz.

Zucht-
Versicherung
inSbesond . trächtige Stuten,
mit Ciuschlutz d. LeibeSlru .
-u feite » . mätziaenPrä iie«
übernimmt die von zahl¬
reichen landwirlschaftl . Ver¬
einen cmvsobiene
Allg . Deutsche Biehver-

sicherunqs(öfsellsck'-sta.G.
zu Berlin W 50 . AuSbacher
Sk raue Auskünfte alter
Art kostenlos durch 61881)
SsMirfkiar Alfred  Wal*

Sei Fiirsfenhof, Giessen
Sanistag and Sonntag ;:

KONZERT
unter Mitwirkung W»

des Humoristen Herrn H. Göfcel.

*■lm‘, n ~~  Goethe - Älbend.
i 21 . Woban ^et  1017 , abendsAm 21 . Nodckmber 1017 . abends 7 '/, Ubr , im

Saale des Gictzener PaedaaogiumS , Wilhelmtzratze 16,
zur Bo vieler uon Grogherzogs Geburtstag Goethedich
tim en bcüamiert

^ran V0 !i Wolzogen ".?,72orÄ 'Da °L .s7t!
^kullkvorlräaedeo durch c-iiegeuerNtnsikfreunde verstärkter
Dchälerorcheuerö in. a. Beethoven . Egmont ). — (Eintritts
xarten : Preis Hund 2 Mk. — Geschäftszimmer des Paeda
^oe.iums ^ ildelmstratze 161. — Tic Gcsamteinnabmer
erbaten Krieg .'«blinde. 82101

Frankfurt a . M . 2 , Berg-
weg 62. Televbon .'»862  Hansa¬
oder durch die Vertreter.
6»»- . Ltekil in ReinhartS«

Oe in l>. Grünberg,
Job . Engelrod,
Weitere Vertreter gegen

lrobe Ärovisjon gesucht

A e  I*I u n  a!
Grotze Sendung fteffcf ein»
getroffen , in Gut ; u. Sinbl-
blech, emailliert inorvdiert.
Rcsselöfeu , Kessel rümpfen
Herde n. Landöse » , Qien-
robre , Otoile kaufen Sie am
billizsten tu dem ersten Spe¬
zialgeschäft am Platze 7316

W . DUrbeok Xacltf . ,
Dieser . 8. (73181 Tel . 2K.

Initaus Mlchelstardi,Mem.
(Linie Hanau -Eberbach .) 80G6ss

ISelmgl . Huphei © für Nervöse
u « d Erho !uüpnehe » de

GnJeVarpflcanaj . Prospekte £ ai .*Hat Gigßlkargor.

Weihes Brauhaus
= (Hieheu.

Besitzer : Hans Kirzinger ^
Metzsteinftraste (hinter der Stadtkirche)

0793b

kvoUcit Lie das pratt . toge, lechnticoc

^ (dehnen und Itvoduva
fÜrWaliwerk , naMcliinenbau , KcmnoImc- hmledc,

(trüekerbnn und lÜMenkoegtruktion
vollständig und ii U»r ohne Borkenntnisse und ohne Berufs-
ftörung in 4—6 Monaten für 40 B !k. lRaivn 8 Mk .» unter
Garantie et lernen so verlangen Sic kostenlos Auskunft
von Aajc « » t Arm « , Zivil Ing ., TMeldorf . Berger-
Allee 6. — Die uon mir auogebildeken über L5V0Personen
im . <Her von 16 >2 .'«ähren bekleiden Stellen als :Betriebs¬
leiter , Techniker , ltbermeifrer . Mckschinentneister . Mou'

teure , Borgeichncr und dergl . 8*84
Gear . 1̂ 86. Zalilr . Slnerfertiwuseu . ^ obe AuS »eichnnngen

v.;;;
Orttndl . Unterricht

Mascbinenseiirslôn
Stenographie
Buchführung

u . ollen HandclsUchern
durch b 1 wflhrte

Lehrkräfte.
a.Abcadkarae

Honorar für Elnzel-
facber Mk . 10.—

für Kurse nach besond.
Vcr Inbanimr.

Anmeld ng ißllch.
Kostenlosest llenvermitt'

lung.

FranzVogt&
Coethostr . 32. Tel . 20P4.

IsteversicteiiiitMs.G.
(Aite Stuttgarter)

Gegründet 1ST4.
VersaiNruganM *m > MEterie 172 ämh M.
BukvsmlQM . . 404 R

m ii B?ranterEitra-iLDiröendenrejenren 76 " I
Usbersehai* Ini Jahre 1916. . . . 19 „ .

Auskünfte erteilt : 1» GJe3»n
KapI  IloMKcrllnc , Neeailailt 46.

Bekanntmachung.
Bcennhotzabgaben aus den Grokh . Domanigtwaldunnen

an Beamte vetr.
Die Gesuche auf Grund des Ausschreibung Gronb.

Ministertalabtetlung für diorst- und Kamera !Verwaltung
o. 17. v . Äl . um Abgabe von Brennholz ^um Laxpreife
find so zahlreich eingelauien . das; eine Beantwortung i.
E. nur In beschräirkiem Matze sich ermögiichen lägt . ES
wird deshalb n»tttjeteilt , datz die Rücksicht auf dringlrche
HeereSUeteruniien . auf die Deckung des fonftiaen Brenn-
hotzbedarfö bei Versteigerungen und den Hol - Hauermangek
bic Gewahr für den Vollzug der selbst gekürrten Abgabe«
auoichtietzt . tZiüer VI deö LuSschreivcnS .i

Gietzen , 8. November 1017.
Grobb . Qberforttcrer Treke«

82306 _i . V . Trau twei  m_

"Bekankrlmachmtg
BrennbolLabsabcn aus den <.'»r . Domantal-

Waldungen nn Beamte betr.
Die am Grund des AuSichreiben : Grotzh ^ tnlueriat-

abteilung für Aorst - und Kameralverwalinng v !7 M.
eingelatiienen Gesuche um Abgabe von Brenn toi .» »um
Tärpreise sind so zahlreich , das; deren Beantwortuns E.
nur in beschränktem Matze tunlich erscheint . ES wirb
deshalb niiigeieilt , datz Buchen - und Etchenfchctt - und
-knüppelbolA , be,lebender ^>erechugungen wegen , über-
bannt nicht abgegeben neiden kann . Ans dem gletchen
Grunde , sowie aus Rücksicht auf dringliche Heeresliefe-
rnngen . aus die Deckung des sonstigen Brennhol ^dcdariS
und den HolAbauermangel kann aber auch für Lieferung
der genannten Sortimente in einer anderen Holzart , selbst
in gekürzter Korm . keine (Gewähr übernommen werden.
tZifser VI des AuSschreibens .»

Gietzen . 8. November 1917. 82288
Grotzii . Obersörslerei Stbiffeubcra.

Traut wein . _
-Bett . : Abgabe von Petroleum

BekKirntmachung.
Sämtliche Äleinliäadker , denen Petrol 'Ml, »um Ver¬

kaufe zugewiesen wurde , werden darau » aufmerksam
gemacht , datz

1. Petroleum unter allen Umständen nur gegen
Marke » abacg -'ben werden darf.

2. die noch im Verkehr befindlichen , »uv die
Monate September und Oktober ausgegebenen
hell - und dunkelgelben sowie braunen «unge-
stemvel 'enl Petrol "unt-Marken im Monat Novem¬
ber leine Gültigkeit mebr besitzen.

3. das den Händlern neuerdings für den Monat
November »ugennefene Petroleum nur ans die
heute SamSrag den 10. November 7sS. ^nr Aus¬
gabe gelangenden dnnk lbrannet : Marken»
welche mit dem Stemvei - er >-lad : l - ietze»
versehen sein müfscu , abge -.c de»t wer den dar «.

4. die eingeaangeneu aeftemoe!-. n d::nkelvran:ien
Novrmbermarken sväteneno 1.- rum 2L -<ov.
l. an das Gebensmiitel nt . . Ammer 6.
znrüdäulicfcr » sind.

Kleinhändler , die die vorstehenden Anordnungen nicht
an » daö genaueste befolgen oder u 'ch» die der - uge-
nnescnen Menge Petroleum entloreü -ci . de 'An ânl Marken
ablieieru . werden '.rnuachl . I.'tlich von we '-tercn Lekrolenm»
Zuteilungen nusgeichlrssen.

Gietzen , den 8. 'llioveniber 1917.
Der OderbürsA-rmeister (Lebensmütclaint).

Städtische Fürsorgeftelle
für ^ rieashinterbtrebenc.

Die Sprechstunde für die Hinterbliebenen verstorbener
5triegSleilnehmer findet bis auf weiteres jeden Montag,
nachmittags 3—4 Uhr

im Sladthause , Zimmer Nr . 2
statt. *223B

Gietzen , den 9. November 1917.
Der Oberbürgermeister.

Kilrsoraestclle für Kriegshinterbliebene.

0ewinn -Au52ug
der

10. Preusslsch -Süddeutschen
(236. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterfe

B. Klas »e . 1. Zi -̂ bungstajr . *. Kovotuber

Auf Numinrr sind irw? l erlolri « hohe (Ja-
Misv , ar«jAll «n . sn «t rwi \ r J» clnrr *nf <li« Los*
(ri«)rt *r .Snr3io »r *a ti*n Bold *» AOtatlun ^on I « ad II

(Ohne Gewähr .) (Kn ehrt ruck verbeten .)
In der Vormitla }<9tieliang wurden Gewinne über

240 Mark gezogen.
2 Gewinne su 10CQ0 M 64098
8 Gewinne iu 5C00 M 118100 167813 218283
86 Gewi,ne zu 3000 M 2591 13538 17924 16241

19793 28444 29638 87246 37629 52737 66899 : 862R
62033 67626 71936 70412 79208 81393 9 : 805 93462
97202 99146 101200 117378 141378 146600 150208
161390 154410 156657 169815 172356 172563 188976
196133 lOPQfll 217838 220294 225505 226 : 58 227346
228279 23151t 231599

142 Gewinne zu 1000 M 674 1915 4487 12219
14111 10834 2 ' 633 29000 82f00 34358 38471 42109
»2193 43004 44356 46561 60810 50672 56197 50993
59030 63719 08263 72237 74104 74197 74532 87409
07745 87861 90640 80614 91047 01331 96822 101485
106260 123798 124228 124441 127304 12,243 130219
1383S3 13 ' « 29 138999 141181 161571 luITO ' 10240 r>
107724 175339 176368 177314 178922 »60917 192046
186393 301482 * 01580 206810 206374 208407 210413
2i86fc0 ?■11841 21238 " 215596 220387 * 34005 227295

214 Gewinne zu 5t0 M 1857 <1T 4781 035
7942 10535 15568 13816 14924 180 ? 1 16307 17441
19372 19507 23970 29594 31180 32332 35 - ? : 42028
44516 47045 47710 56188 58786 8693 -1 58373 5 011
61362 62745 63884 64223 69552 65-037 7300 ? 75405
76420 80874 31629 82938 84496 8920 ' 9116 - 91308
95934 98506 90805 97168 . 09448 102737 1C41 ' ,650 ..
107013 107065 108101 110424 11184 ' 113056 ! 4602
116361 1170 - 120383 120828 126831 130764 • 4321
140730 143 H 1448 - 3 148733 148038 1CM39 >« 2232
162204 164093 165712 167081 167686 171468 172900
175039 175004 1831 ^4 1- 091 - 101925 194927 195239
186446 195817 198016 197093 201928 202879 20939«

»V 211816 211835 212060 21 »«00 215373 215781 218943
217105 217827 223155 224443 230355 231420

In der NachmtMagsziehung wurden Gewinne tibet
240 Mark gezogen.

2 Gewinne zu GG000 M 99764
2 Gewinne zu 50000 M T7« ö3
2 Gewin -e tu 30000 M 60772
2 Gewinne m 10000 M 37343
2 Gewinne tu 6000 M 142139
‘•8 Gewinn « zu 3000 M 23808 34026 87192 45879*

65409 63560 07359 81591 84010 93556 105073 108080
ll r ?.! 5 115794 121629 127051 139803 14 - 299 14391 * A
143758 158870 166430 369217 1740 • 19 7 9̂ ' >?7 '' 0^
19-,165 203752 231 « 05

154 Gewinne 1000 ^1 1509 1931 4282 5720
7700 3, ">3 10212 1065 * 18940 18481 28573 ? 'l« 79 . 4087
38688 39104 42898 45394 48620 *>3281 55359 5754"
67738 69031 63363 66166 73870 76425 « 0112 8408?
8493 ? 67330 50976 930 *0 108863 1 .‘23J 11057 ? 11180"
120282 123701 127349 129397 129356 139421 136372
136101 142906 143689 144940 14531 149087 IftOO«
157 - 3 .3 107482 188978 171267 17Q795 177220 1 '9927
161250 103883 188008 163471 191 *4. ' 193924 199949
2011 « ’. 206178 205019 *08 * '' 0 Jl ? ' .9
217 )96 223900 232271 232584

- 220 Gewinne tu 600 M 1142 2« 70 928 1
11400 14912 19890 20343 S155Ö 22114 22493 JUV
2P840 27023 20278 3452B 86130 37746 3833 « 88685
40648 42165 48111 48967 83671 3746 ? t»8« 44 6005«
81265 61233 63092 «8944 86840 66711 7276 - * 49JU
74965 77038 78260 81202 81130 830 7 H2P - «4$
66494 8799 " 01243 91084 68966 93641 97520 >975«
IOC 142 10037 * 102447 104 *8« 111301 1 \ V. . , 20 ? 0l
12120J 121321 121393 '12 «9f7 127824 132145 i 20;
185142 140132 140149 140317 140884 140306 -
143 « 47 151015 1575 *6 158393 161068 , , .*>«, • ' > 1
185900 188386 166330 100085 173C4C 173616 1 -400
174864 179646 182706 186794 18637 « 193729 ; n .,733
19T473 100880 201066 284686 210466 219233 ^ bCOS
21BB00 220654 26646V 660080 284,44 »6864 -- TT78SS
6 &68S0 620624
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